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Volkshochschule
� Fit im Alltag: Mobil und beweg-
lich bleiben bis ins hohe Alter. Ab
Dienstag, 24. September, 10 bis 11
Uhr, zehn Mal, Monika Reibel, Bür-
gersaal Dörzbach.
� Funktionelles Krafttraining:
Dienstag, 24. September, 17.45 bis
18.30 Uhr, Praxis für Physiotherapie
Anja Schelter, Krautheim.
� Zumba: Fitness durch Tanzbewe-
gungen. Auch für Nichttänzer. Ab
Mittwoch, 25. September, 11.35 bis
12.35 Uhr, zehn Mal, mit Elisiane
Büchele-Haak, Hermann-Lenz-
Haus Künzelsau.
� Vinyasa-Yoga: Ab Montag, 30.
September, 18 bis 19.15 Uhr, zehn
Mal, mit Alexander Weber, Bürger-
saal im Johanniterhaus Krautheim.
� PC-Grundkurs: Kurs für Perso-
nen, die ihre Grundkenntnisse in
MS-Windows und MS-Office vertie-
fen möchten. Ab Montag, 7. Okto-
ber, 18 bis 21 Uhr, vier Mal, Werner
Gussmann, Hermann-Lenz-Haus
Künzelsau.
� Excel: Online-Grundkurs im
Standard-PC-Programm für Tabel-
lenkalkulation. Ab Dienstag, 8. Ok-
tober, 18 bis 21.15 Uhr, fünf Mal, mit
Martin Dorfi, auf dem eigenen PC.
� Kopfrechnen: Verblüffende
Kopfrechentricks. Dienstag, 8. Ok-
tober, 19 bis 21.30 Uhr, mit Helmut
Lange, online auf dem eigenen PC.
� „Tangosommer“: Roman-Le-
sung mit Hiltrud Baier. Dienstag, 8.
Oktober, 19.30 bis 21 Uhr, Hermann-
Lenz-Haus Künzelsau.
� Kunstfrühstück: Das Rokoko ist
Thema des Kunstfrühstücks am
Dienstag, 8. Oktober, 9.30 bis 11
Uhr, mit Ursula Angelmaier, Her-
mann-Lenz-Haus Künzelsau.
� Leseerfahrungen teilen: Die
Teilnehmer lesen gemeinsam den
Roman „Das Feuerschiff von Black-
water“ des Würth-Literaturpreisträ-
gers Colm Toilbin und tauschen sich
darüber aus. Ab Mittwoch, 9. Okto-
ber, 19.30 bis 21 Uhr, vier Mal, mit
Peter Kovacs, Hermann-Lenz-Haus
Künzelsau.
� Malen als Auszeit: Es sind kei-
nerlei Vorkenntnisse erforderlich.
Es wird mit Kohle, Kreide und Fa-
serstift auf Leinwand gemalt. Ab
Mittwoch, 9. Oktober, 18.30 bis 20
Uhr, drei Mal, Martina Tür, Eduard-
Knoll-Wohnzentrum Krautheim.
� Afrikanisches Trommeln:
Djembe, Talkingdrum und Omele.
Ab Mittwoch, 9. Oktober, 18 bis 19
Uhr, neun Termine mit Mayowa Ba-
batunde, in der Georg-Wagner-
Schule am Kocher, Künzelsau.
� Englisch: Ein Kurs für Anfänger
(A1) beginnt am Freitag, 27. Sep-
tember, 13.15 bis 14.45 Uhr. Zwölf
Mal, mit Denise Bolvansky. Für An-
fänger mit geringen Vorkenntnissen
startet ein Kurs am Mittwoch, 25.
September, 17 bis 18.30 Uhr. Zehn
Mal, mit Waltraut Riedel. Ebenfalls
für Anfänger mit geringen Vorkennt-
nissen (A1.1) gibt es einen Kurs ab
Freitag, 27. September, 9.45 bis
11.15 Uhr. Zwölf Termine, mit De-
nise Bolvansky. Anfänger mit Vor-
kenntnissen oder Wiedereinsteiger
(A2) können ihr Englisch verbes-
sern ab Freitag, 27. September,
11.30 bis 13 Uhr. Zwölf Mal, mit De-
nise Bolvansky. Ein Fortgeschritte-
nen-Kurs (B2) findet ab Montag, 23.
September, 9 bis 10.30 Uhr, statt.
Zwölf Mal, mit Sonja Reichert. Alle
Englischkurse sind im Hermann-
Lenz-Haus Künzelsau.
� Französisch: Kurs auf Fortge-
schrittenen-Niveau (B1). Ab Don-
nerstag, 26. September, 18 bis 19.30
Uhr, zehn Mal, mit Brigitte Lutz-
Höhn, Hermann-Lenz-Haus.
� Deutsch: Für Anfänger (A1) star-
tet ein Kurs am Samstag, 28. Sep-
tember, 10 bis 11.30 Uhr. Zwölf Mal,
mit Denise Bolvansky; für Anfänger
mit geringen Vorkenntnissen (A1.1 )
am Samstag, 28. September, 11.45
bis 13.15 Uhr, ebenfalls zwölf Mal,
mit Denise Bolvansky. Anfänger mit
Vorkenntnissen (A2) starten am
Samstag, 28. September, 9 bis 10.30
Uhr. Zwölf Mal, mit Andreas Lotz.
Für Teilnehmer mit Vorkenntnissen
(B1) findet ein Kurs ab Samstag, 28.
September, 10.45 bis 12.15 Uhr,
statt. Zwölf Mal, mit Andreas Lotz.
Alle Deutschkurse im Hermann-
Lenz-Haus Künzelsau.

Anmeldung: info@vhskuen.de,
07940 921910, www.vhs-kuen.de.

KünzelsauWerkbetrachtung mit Überraschungsmoment
ÖHRINGEN Auftakt zur Reihe „Kultur zur Marktzeit“ nimmt Epitaph in der Stiftskirche in den Blick

Von Renate Väisänen

G
eht’s hier zur Führung?“,
lautet am Samstagvormit-
tag die Frage zahlreicher
Marktbesucher, welche

neben Obst und Gemüse auch eine
Portion Kultur mit nach Hause neh-
men möchten. Beim Treffpunkt
zum 20-minütigen Event auf dem
Öhringer Marktplatz werden vom
verantwortlichen Geschichtsver-
mittler Jan Wiechert auch gleich
mögliche Missverständnisse zur
Veranstaltungsreihe „Kultur zur
Marktzeit“ aus der Welt geräumt:
„Bei jedem der insgesamt fünf Sams-
tage geht es jeweils um ein anderes
Epitaph im Chor“, so Wiechert.

Das liegt schon in der Natur der
Sache: Viel zu kunstvoll und symbol-
trächtig sind die steinernen Wand-
denkmale aus dem 16. bis 18. Jahr-
hundert gestaltet, als dass sie alle-
samt innerhalb weniger Minuten ab-
gehandelt werden könnten. So wie
das mehrgeschossige Epitaph des
Grafen Ludwig Casimir (1517 bis
1568) an der Nordwand der Kirche:

Denkmal Gemeinsam mit dessen
Gemahlin Anna, geborene Gräfin
von Solms-Laubach, wurde der Be-
gründer der Hauptlinie des Hauses
Hohenlohe-Neuenstein auf dem Mo-
nument in Anbetung eines vollplasti-
schen Kruzifixes vom Hunsrücker
Bildhauer Johann von Trarbach in
grauen Sandstein gemeißelt. Das
Denkmal sei nach dem Tod des Gra-
fen in Auftrag gegeben worden, ob-
gleich Gattin Anna ihn um 25 Jahre
überlebte, erläutert der Historiker.
Das Sterbedatum der Gräfin sei
nachgetragen worden – nicht die
einzige Veränderung, die das einst
farbige Denkmal seit seiner Entste-
hung im Jahr 1570 erfahren habe.

„Wir sehen den Protagonisten
links in voller Rüstung mit Helm und
Handschuh zu seinen Füßen, wobei
der Handschuh verschwunden ist“,
stellt Wiechert fest. Auch im Bogen,
der sich über das Kruzifix spannt,
das durch die Abbildungen des Hei-
ligen Geistes in Form einer Taube
und des Gottvaters gekrönt wird,
habe er Unstimmigkeiten gefunden,
die von einer missglückten Restau-
ration herrührten, so der Historiker.

„Die Anordnung der darauf abgebil-
deten Wappenschilde des Hauses
Hohenlohe und Solms, die für die
Vorfahren des Paars stehen, ent-
spricht nicht der üblichen Logik:
Hier sind Wappen vertauscht wor-
den.“ Das sei unter anderem daraus
ersichtlich, dass sich einer der Wap-
penhelme in die falsche Richtung
neige. Unterhaltsam wird die detail-
lierte Werkschau durch die Be-
schreibung des resoluten Charak-

ters von Grafenwitwe Anna, die
machtbewusst das Regierungsge-
schäft dominiert habe und als Vor-
mund ihrer minderjährigen Söhne
fungierte: „Einer ihrer Söhne mo-
nierte, dass er im Alter von 20 Jah-
ren seine Post endlich persönlich
empfangen wolle und nicht über die
Kanzlei“, plaudert Wiechert aus
dem gräflichen Nähkästchen.

Auch einen Fall von Hochstapelei
hat Jan Wiechert in der Gedenk-

schrift des Monuments entdeckt:
Hier wird der Graf fälschlicherweise
als Abkömmling des antiken römi-
schen Geschlechts der Flaminier
bezeichnet. Dies sei wahrscheinlich
auf die Doppelbedeutung des Be-
griffs „Lohe“ zurückzuführen – die-
ser bedeute sowohl Waldstück als
auch Flamme, erklärt der Historiker
der Gruppe.

Verschollen Zur Überraschung al-
ler taucht am Ende der verschollen
geglaubte Panzerhandschuh wieder
auf: „Irgendwo habe ich ihn doch lie-
gen sehn‘, habe ich ständig während
der Führung gedacht“, erklärt Mes-
nerin Jutta Wagner, die soeben das
kunstvolle Gebilde in der Sakristei
wiedergefunden hat.

Welche Geheimnisse das gräfliche Epitaph an der Nordwand des Chors verbirgt, deckt Historiker Jan Wiechert bei der Veranstal-
tungsreihe „Kultur zur Marktzeit“ für die Besucher auf. Fotos: Renate Väisänen

Weitere Termine
Die Öhringer Veranstaltungsreihe
„Kultur zur Marktzeit“ mit Historiker
Jan Wiechert setzt sich am 28. Sep-
tember fort. Dann geht es um den
Epitaphen des Grafen Philipp von
Hohenlohe-Neuenstein aus dem
Jahr 1606. Am 19. Oktober erklärt
der Geschichtsvermittler dann, was
es mit dem Wanddenkmal des Gra-
fen Eberhard von Hohenlohe-Wal-
denburg von 1609 auf sich hat. Am
26. Oktober sowie am 2. November
stehen die Gedenktafeln der beiden
Grafen Georg Friedrich I. von Hohen-
lohe-Waldenburg und Ludwig Gott-
fried von Hohenlohe-Pfedelbach im
Fokus. Die Gedenkmonumente
stammen aus den Jahren 1604 und
1729. Die rund 20-minütigen Füh-
rungen finden jeweils um 10 Uhr so-
wie um 11 Uhr statt. Treffpunkt ist am
Eingang der Stiftskirche. Die Werk-
schau ist unentgeltlich, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. rev

Vorbild für andere Gegenden werden
Veranstaltung von Pro Region beschäftigte sich mit Nachhaltigkeit – Mehr Risiko bei der Energiegewinnung gefordert

REGION Bei der Regional-Tafel der
Bürgerinitiative Pro Region Heil-
bronn-Franken trafen sich in der
vergangenen Woche rund 100 gela-
dene Gäste aus Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft auf Burg Stetten-
fels in Untergruppenbach. Zentrales
Anliegen der Veranstaltung sei es,
einflussreiche Personen in Heil-
bronn-Franken in einem eher festli-
chen Ambiente zusammenzubrin-
gen und gemeinsam neue Netz-wer-
ke zu etablieren und bestehende zu
pflegen. Das geht aus einer Presse-
mitteilung der Bürgerinitiative her-
vor. „Nur gemeinsam kann diese Re-
gion Heilbronn-Franken auch in Zu-
kunft in der ersten Liga mitspielen“,
ist Friedlinde Gurr-Hirsch, Vorsit-
zende von Pro Region, überzeugt.

In einer Zeit vielfältiger Krisen
sei es noch wichtiger, als wirt-
schaftsstarke Region mit einer Stim-
me in Stuttgart, Berlin oder Brüssel
zu sprechen, sagte die ehemalige ba-

den-württembergische Staatssekre-
tärin für den ländlichen Raum.

Ziele Bei allen aktuellen Krisen sei
allerdings die Klimakrise zentrales
Thema. „Nachhaltigkeit im Ländli-
chen Raum“ lautete daher der Titel
der Veranstaltung. Pro Region arbei-
te derzeit an einer Nachhaltigkeits-
strategie, die Firmen und Privatleu-
ten in der Region als Handlungs-
empfehlung für umweltfreundliches
Leben und Wirtschaften dienen
könne. Zunächst konzentriere sich
die Bürgerinitiative auf die Themen-
komplexe Konsum und Ernährung.

„Das sind keine abstrakten The-
men. Vielmehr kann jeder beim Ein-
kaufen mit seinen Kaufentscheidun-
gen direkt und unmittelbar die Kli-
maziele beeinflussen“, so Gurr-
Hirsch. Referentin des Abends war
Professor Martina Klärle, Präsiden-
tin der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg und Gründerin und

Gesellschafterin der Gesellschaft
für Landmanagement und Umwelt
in Weikersheim. Sie sprach zum
Thema „Nachhaltigkeit: Herausfor-
derungen und Chancen für den
Ländlichen Raum“. Klärle ist über-

zeugt, dass der Ländliche Raum bei
der Energiewende eine zentrale Po-
sition einnehme. Es gebe hier genü-
gend Flächen für Windkraft und So-
larenergie, um die Menschen mit
Strom und Energie zu versorgen. In

den vergangenen Jahren hätten die
regenerativen Energien einen enor-
men Schub erfahren und generie-
ren inzwischen rund 57 Prozent der
Energieversorgung in Deutschland.
Man müsse gerade hier auch ins Ri-
siko gehen, findet Klärle. In ihrem
eigenen Unternehmen in Schäfters-
heim wird dies umgesetzt mit Wind-
walze auf dem Dachfirst, Wärme aus
dem Brunnen oder dem E-Auto-Pro-
jekt „Smarte Karre“.

Konferenz Am 25. November will
Pro Region bei einer Nachhaltig-
keitskonferenz in Waldenburg die
Themen aufgreifen, die verschiede-
ne Arbeitsgruppen zusammengetra-
gen haben. Bei der Konferenz soll
das weitere Vorgehen erarbeitet
werden. „Wir wollen gemeinsam als
Region Heilbronn-Franken eine
Blaupause der Nachhaltigkeit für
andere Region werden“, forderte
Friedlinde Gurr-Hirsch. red

Martina Klärle ist seit 2022
Präsidentin der Dualen Hoch-

schule Baden-Württemberg
und war Referentin bei der Re-

gional-Tafel von Pro Region..
Foto: Archiv/privat

Infotag der
Frauenakademie

SCHWÄBISCH HALL Die Frauenaka-
demie lädt am kommenden Freitag,
20. September, von 11 bis 12 Uhr zu
einem weiteren Infotag im Haus der
Bildung, Salinenstraße 6-10 Schwä-
bisch Hall, ein. Unter Leitung von
Andrea Wanner haben interessierte
Frauen die Möglichkeit, sich noch
über das neue erste Semester der
Frauenakademie zu informieren,
das dann eine Woche später am Frei-
tag, 27. September, startet. Die Frau-
enakademie bietet eine Plattform
für Frauen, die ihre Fähigkeiten er-
weitern und neue Kenntnisse erwer-
ben möchten. Sie können an ver-
schiedenen Kursen und Workshops
teilnehmen, die auf persönliche und
berufliche Entwicklung abzielen.

Der Infotag ist gebührenfrei und
richtet sich an alle Frauen, die mehr
über die Angebote der Akademie er-
fahren möchten. red
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ts Wir kümmern uns 
um die besten Plätze

Kommen Sie in unsere Geschäftsstellen nach Heilbronn,  
Kaiserstraße 24 oder Austrasse 50  
sowie nach Öhringen, Bahnhofstraße 11 und buchen Sie 
die Veranstaltungen, die Sie besuchen möchten.

T I C K E T S  K A U F E N:
telefonische Auskunft 07131 615-701 
vor Ort in unseren Geschäftsstellen in 
Öhringen und Heilbronn

ANZEIGE �
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